[bookmark: _GoBack]Donnerstag, 10. September | 17 Uhr
B.B. & The Blues Shacks

Sie lieben Musik und schaffen es, ihre Zuhörer im besten Sinne zu unterhalten. Mit einer Mischung aus Soul und Rhythm & Blues rocken die fünf Hildesheimer alles – von Clubs bis zu Festivals. Seit 25 Jahren sind sie weltweit unterwegs. Das Ergebnis: rund 4000 Konzerte und zahlreiche Preise vom „German Blues Award“ bis zur Auszeichnung als Europas beste Bluesband durch französische Musikredakteure. Besonders live gelten sie als Erlebnis. Deshalb konnten B.B. & The Blues Shacks ihren Ruf als Top-Band inzwischen auch in Übersee durchsetzen. Sie spielten in Dubai, auf dem Doheny-Festival in Los Angeles und beim Byron-Bay-Festival in Australien mit Künstlern wie Bob Dylan, B.B. King und Elvis Costello vor Zehntausenden. Mit großem Erfolg! Frontmann Michael Arlt (Vocal und Harp) gehört längst zur ersten Liga europäischer Blues- und Soulsänger. Sein Bruder Andreas Arlt, bekannt für seine kraftvolle und doch elegante Spielweise, wird inzwischen als „Weltklasse-Gitarrist“ gehandelt. Fabian Fritz setzt an Klavier und Orgel gekonnt seine Akzente. Henning Hauerken (Kontrabass und E-Bass) und Schlagzeuger Andre Werkmeister liefern den Drive und Groove, den man noch vom Konzert mit nach Hause nimmt.

Ladies & Gangsters: It’s Blues Time.
https://www.bluesshacks.com



Samstag, 12. September | 17 Uhr
KUDDEL RENNER UND HIS AMAZING BLUESORCHESTRA

Kuddel feierte 2019 sein 50 jähriges Bühnen Jubiläum mit seinen bluesfreunden Bernie Ringe (Harp,Sax und Gesang) Alex Mause(Gesang und Schlagzeug), David Ludz (Leadgitarre), Stephan Roffmann(E und A Bass, Waschbrett) und Lukas-Lucky Bente Piano, Hammond und Gesang).

KUDDEL RENNER, Gitarrist, Sänger und Hildesheimer Blueslegende, gründete nach dem Abitur 1969 zunächst eine Bluesinitiative, aus der sich die Gruppe DAS DRITTE OHR entwickelte.

In den Jahren , in denen er auf seinen Studienplatz in Medizin wartete spielte er bundesweit in diversen Bluesclubs u.a.. Little Brother Montgomery, Willie Dixon und mit deutschen Boogiegrößen wie Gottfried Böttcher.

1983, nach seiner Niederlassung als Landarzt, traf Kuddel bei diversen Sessions auf BERNIE RINGE der zu dieser mit Zeit den ganz Großen der internationalen Bluesszene Zusammen spielte: Memphis Slim, Champion Jack Dupree, Willie Dixon, Sunnyland Slim Jonny Shines.

1986 formierte sich dann in Zusammenarbeit mit der Hildesheimer LÖSEKES BLUES GANG das KUDDEL RENNER AMAZING BLUES ORCHESTRA!

Ein Ausflug durch Jahrzehnte der Musikgeschichte, ein musikalischer Leckerbissen, ein zweistündiges Menü von erdigem Blues, groovendem Boogie Woogie und einer Prise Country. Mal sanft, mal rockig, mal soulig, immer spaßig und mit einigen lustigen Anekdoten versehen, eine durch und durch fröhliche live Band.


Dienstag, 15. September | 16 Uhr
Zuna Rota – Das Sonnenrad 

Es dreht sich anfangs ruhig und gleichmäßig, nimmt dann an Fahrt auf, wird schnell und aufbrausend, jetzt schwungvoll in ungewöhnlicher Rhythmik, dann hypnotisierend – wenn es den Anschein hat, dass es sich nun rückwärts dreht. Durch viele Länder und ihre Sprachen dreht sich dieses Rad, durch manche Stimmungen, wohl vertraut und manchmal seltsam fremd. // Zuna Rota – eine Band, die mit Percussion, Bass, Akkordeon, Trompete, Querflöte und Gesang das Rad der Musik zum Drehen bringt. Ansässig in und um Hildesheim mischen sie Lieder aus Osteuropa mit eigenen Kompositionen. 

https://hi-sounds.de/?p=set/44-untitled


Mittwoch, 16. September | 17 Uhr Konzert
Yani Sé – Westafrican Acapella-Jazz-Ensemble

Doubassin Sanogo und sein Ensemble mit Otto Jansen, Katja Müller-Erwig, Bernd Lange, Manfred Sauga und Uwe-Paco Müller spielen sowohl traditionelle als auch eigene Kompositionen westafrikanischer
Rhythmen, verbunden mit jazzigen Saxophon-Improvisationen. Begleitet von Schlagzeug, E-Bass, Kongas und Djembé-Rhythmen entfaltet sich eine außergewöhnliche Stilbreite von verzaubernden N’goni-Melodien über virtuose Balafon-Vibes bis zu mitreißenden HipHop-Grooves. 

Doubassin Sanogo 
Balafonist und virtuoser N'Goni-Spieler, der zum einen in der westafrikanischen Musik seines Heimatlandes Burkina Faso verwurzelt ist, zum anderen aber immer wieder mit seinen jazzigen Interpretationen die Grenzen der traditionellen Balafonmusik sprengt. In den vergangenen Jahren hat er unter anderem auf mehreren Afrika Festivals sowie in der Braunschweiger Region die Zuhörer begeistert.

Otto Jansen
Saxophonist (Jazzstudium in Hilversum NL) beschäftigt sich seit über 30 Jahren mit African Jazz. Mit seiner Band SOKO spielte er auf Festivals in Polen, Frankreich,Russland und Südafrika, sowie in vielen Clubs. Spielt seit 2006 jedes Jahr in Kapstadt mit den Einheimischen schwarzen Bands auch Auftritt mit Uvimba Beim Afrika Festival in Würzburg) spielte aber auch mit Gunther Hampel Big Band, Berlin Jazzworkshoporchestra, Summit, Boury und O Jansen Ensemble (beide mit Ballet-Jazz-Tänzern) Wings Of Jazz, BS Sax Quartet, Mokekaba und im Duo mit Hajo Hoffmann (Ukelele). Unterrichtete 25 Jahre in der Musikschule Salzgitter, ist Mitbegründer der LAG Jazz ( 1980 ) und seitdem im Vorstand sowie ab 2002 im Jazzausschuß des Landesmusikrates.

Katja Müller-Erwig
Perkussionistin, Inhaberin der Braunschweiger Schule für westafrikanische Perkussion "Djembe-Drumming" und Lehrerin für westafrikanisches Trommeln und Balafon in der Musikschule MUSIKUSS e.V. in Braunschweig. Seit über 20 Jahren arbeitet sie mit verschiedenen Musikern aus Senegal und Burkina Faso in Projekten zusammen. Mitglied der Perkussionsband BATAKUDA und Mitbegründerin des Ensembles YANI SÉ.

Bernd Lange
Spielt seit über 25 Jahren Schlagzeug und Perkussion. Er wirkte an verschiedenen CD- Produktionen aus den Bereichen Rock, Soul, Funk und Folk mit. Zurzeit trommelt er bei der Folkbeat-Band DONKEY BRIDGE, bei dem Ensemble BATAKUDA (Afro-Latin-Percussion) und bei dem Afrojazz-Projekt SAJE.

Manfred Sauga 
Bassist, Basslehrer und langjähriger Kollege von Otto Jansen in der African Jazz-Band SOKO. Preisträger der Phono-Akademie; Platten- und CD-Aufnahmen seit 30 Jahren (Quartett & Brass, Horndasch Quartett, Werner Lämmerhirt u.a.), Tourneen in Spanien, Polen, Russland, Frankreich und Südafrika.

Uwe-Paco Müller
Djembé-Spieler und Allround-Percussionist im YANISÉ-Ensemble für Kongas, Bongos, Dunduns und Kleinpercussion. Langjähriges Mitglied der ehemaligen Formation MOKEKABA, neben der Band YANI SÉ ist er aktuell Mitspieler in der Afro-Latin-Percussion Band BATAKUDA.


Donnerstag, 17. September | 16 Uhr
Desert Breeze – Home on the Range

Nach drei Jahren Abstinenz singen und spielen sich die Mädels und Jungs von Desert Breeze – hier in der Trioformation „Tiny Desert Breeze“ - endlich wieder durch die Highlights aus Hillbilly und Bluegrass Music, wobei stets der fantastische mehrstimmige Gesang im Zentrum steht. Ergänzt werden diese Klassiker durch die schönsten Balladen und die coolsten Cowboysongs aus Westernfilmklassikern von High Noon bis Rio Bravo sowie ein paar Perlen aus dem Golden Age of Country Music. Eine ländliche Zeitreise – vom Hut bis in die Stiefelspitzen! Yee-Hah!



Freitag, 18. September | 16 Uhr
mussso

mussso bringt den Groove auf die Bühne und präsentiert ein abwechslungsreiches und authentisches Repertoire von feinstem Blues über heiße Latin-Beats bis hin zu mitreißendem Rock. Dabei covern die vier Musiker aus Hildesheim nicht einfach, sondern verfeinern Songs von damals bis heute mit eigenen Riffs, individuellen Arrangements und ihrem speziellen Sound. Mit mussso | latin.blues.rock bieten Judith Reichardt (Voc), Gunnar Hofmann (Git), Christoph Gebhardt (Bass) und Guido Klocke (Drums) eine stilechte Live-Combo für jedes Event, die das Publikum mit ihrer echten Freude und puren Dynamik mitreißt.

www.facebook.com/mussso.hildesheim



Samstag, 19. September | 11 + 13:30 Uhr
Kussi Weiss

Kussi Weiss gehört zur vordersten Garde deutscher Sinti-Jazz Musiker. Der Gitarrist blickt bereits auf zahlreiche CD-Veröffentlichungen und internationale Festivalauftritte zurück. Der hochvirtuose Gitarrist hat längst seinen unverkennbaren eigenen Stil entwickelt, der auf besonders elegante Weise Djangos Erbe mit modernen Elementen verbindet.

Babik Reinhardt, der inzwischen verstorbene Sohn Django Reinhardts war restlos begeistert, als er 1996 den damals gerade mal 22 jährigen im Rahmen des legendären Django-Festivals in Samois-Sur-Seine neben den dortigen Jazzgrößen wie Bireli Lagrene und Stochelo Rosenberg spielen sah - so begeistert, dass er ihn im folgenden Jahr auf die Hauptbühne holte und für Kussis Durchbruch sorgte.

Die Musik wurde ihm sprichwörtlich in die Wiege gelegt - der Familie Weiss enstammen einige der wichtigsten Vertreter des deutschen Sinti-Jazz. So ist es kein Zufall, dass er mit 10 erstmals mit der Gitarre in Berührung kommt. Einige Monate später spielt er schon die Rhythmusgitarre für seinen Onkel Moritz Weiss, bald steht er auch mit den berühmten Martin und Haens´che Weiss auf der Bühne, erhält von allen Seiten auch Unterricht und Anregungen.

Doch bald reicht ihm die Rolle des Begleiters nicht mehr. Ohne Notenkenntnisse, aber mit viel Spielwitz und Talent eignet er sich das Solospiel an und gründet mit 17 Jahren das "Kussi Weiss Ensemble". Begleitet von Musikern, die seinem hohen Niveau folgen können, gibt er die ersten Konzerte als Bandleader und nimmt 1996 sein erstes Album für Idol Records auf.

Mit Tschabo Franzen an der Gitarre und dem langjährigen Mitstreiter Dietmar Osterburg am Kontrabass hat er in seinem aktuellen Trio zwei ebenbürtige Instrumentalisten um sich geschart, die mit ihm mühelos den Spagat zwischen Stiltreue und Modernität meistern.

Praktisch von der ersten Minute an entfesselt das originelle Trio ein Feuerwerk an Spielfreude, Virtuosität und vor allem mitreißendem Swing. Es spielt Djangos Musik absolut authentisch und erlaubt sich doch immer wieder Streifzüge in andere musikalische Gefilde, aber hören Sie doch einfach selbst.

